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Der polnisch-litanische Konflickt.
poitn will d«n Frieden . — Eine Aeußerung Wolde,naraS

Londoner vlätterstlmmen.
Zu dem polnisch-litauischen Konflikt liegt heute eine

ganze Anzahl neuer Meldungen vor, die eine Entspannung
erkennen lassen.

Eine polnisch« Zirkularnote.
Im Zusammenhang mit dc-r von der litauischen Regie¬

rung an Veit Völkerbund gegen die polnische Regierung ge»
richtet« Beschiverd« ist an die Regierungen sämtlicher Staaten
um tvelchei» Polen diplomatische Beziehungen unterhält , ein -'
Rot « ergangen , in der darauf vermiesen wird , Nif) die An -

f tlegenheit der polnisch-litauischen Beziehnngen auf dieagesordnung der demnächst staltfindenden Tagung de,'
Pollerbundsrates gesetzt ivordcn ist.

Die polnische Regierung präzisiert auö diesem Grund«
nochmals ihren Standpunkt in bezug auf das verhält «, '«

{wischen beiden Staaten. Sie hege keinerlei Absichten gegc«i« politische Unabhängigkeit und die territoriale Jntegritü»
Republik Litauen . Ihr einziger Wunsch sei, mit de"

litauischen Regierung im weifte der höchste» Friede »öberei >«
schuft normale nachbarliche Beziehungen anzuknlipsen . Sie
let hierbei stets auf die kategorische Absage sämtlicher Regie,
rilngen Litauens aestotzc», die behaupten , das; ihr Land sich im
Kriegszustand « mit Polen befindet . Ein solcher Zustand birgt

sich Befahren siir die friedliche Zusammenarbeit der Völker.
Er sei siir die Tauer unlzaltbar.

Warschauer Blätter melden , bof; Marscl -all Pilsndsli vor¬
aussichtlich am 4. Dezeml 'er die Reise nach Genf antrrten wird,
«m an der Ratstagung in Ge »es, die den volnisch litauischen
Slreit behandeln soll, teilzunchinen.

Wie von deutscher Seite zn der polnischen Zirknlarnole
^icmerkt .wird , die auch dem ReichSanszenministkr überreich:
lvorden ist, ist eine schriftliche Beantwortung deutscherseits
minächst nicht beabsichtigt, da die Frage der litauisch polnischen
Beziehnngen bekanntlich schon in der nächsten Woche liegen-
Hand der Perhandlungen vor dem Bvlkerbnndsrat sein lvird.

Die litallische Auffassung.
Zn einer Unterredung mit Pressevertretern äußerte sich

i-er litauische Minilterbrälident Waldemar,is anskübrlicb

s . . v ,) ». Er sagte u . a .: Rach de' r Auffassung der
I ltiionischen Regierung sei die Befahr eines Ansbrnches Von
I polnisch -litauischen Feindseligkeilen nicht groß . Drin eigen !-
< lichen Zweck der polnischen Manöver komme man aber näher,

wenn man bc-dc'iike, d,is> Pilsndski erklärt habe, er tverde noch
in diesem Fahre den polnifch-litanilchen Streit beenden, nun
aber in der jetzigen litauischen Regierung einen lVegner ent¬
deckt habe, den er erst mürbe »lachen müsse. Die Einfalls-
drohungen stellten also einen Einschüchterungövcrsuch dar , um
Litauen noch vor dem Eingreifen des Bölkerbundc 'S zilin Per«
jichl ans Wilna zu bewege».

Ter Ministerpräsident kündigte die demnächstige Ber.
Zsscntlichung der Schriftwechsel zwischen der litauischen Regie-
.'ung und den Westmächten anläßlich der von diesen im Februar
unternommenen und im April wiederholten Demarche an,
hinsichtlich der Beseitigung des Kriegszustandes zwischen Polen
und Litauen.

Englische Stimmen.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"

führt aus : In London glaubt man zuversichtlich , das; fein be-
wafsnetcr Konflikt zwischen Polen und Litanei , vor den« Zu¬
sammentritt des Bölkerbundsrates zn befürchten ist. Ent-
ihicdcn lvcniger optimistisch ist aber die Auffassung Hinsicht-

tich der Aussichten einer leichteir und baldigeil Lösung des
Wilnaproblems.

Moskau wünsche, das, daS Wilnaproblem nicht vom
Dölkerbundorat , sonder » auf Privatkonferenzen der Groß»
möchte und der interessierten Mächte — Sowjetrußland natür¬
lich eingeschlossen — behandelt werde.

Der diplomatische Korrespondent der „Mornina Post"
schreibt: Die Frage der litauischen Ansprüche auf Wilna ist
von der Botsckmfterkvnfereilz geregelt worden und kann ebenso
lvenig besprochen werden , wie der Versailler Vertrag selbst.
In vielen Kreisen glaiibt iiian , daß dies geeignet wäre , einen
gesährlicheii Beriifungsfall zu schassen, der möglicherweise in
einer inleriialivnalen Erörterung der Gesamtheit der Friedens«
verträge unter Führung LitwinowS cndeii würde . Wie es
heißt , will Litwirww in Genf nicht als bolschewistischer Agitator
einer „verfemten " Ration , sondern als diplvmatischer Ver¬
treter eines europäischen Landes erscheinen.

Aenlrum und Bayerische voii-panei.
Arbeitsgemeinschast im Reichstag.

Di « vor einigen Tagen in Regensburg zwischen Ver-
tretern deS Zentrums und der Bayerischen Bolköpartel ver-
«inbarten Richtlinien siir ein gemtinsaineS Vorgehen hoben
nun di« Billigung der leitenden Parteiinstanzen gesniid«»
und sind verösseutlicht worden.

Jit der Einleitung lvird betont , das; die Vereinbarungen
auS dem Wunsche l̂ rvorgegangen seien, ei» einheitliches Vor¬
gehen in allen politischen Fragen ju sichern, »ilt de»i Endziel
der Wiederherstellung der politischen Einheit . Die Fraktionen
des Zensrnms und der Batzerischen Voltspartei >»> ReichstaL
jverdeir ein« freie Arbeitsgemeinschast bilde ». Die Fraktion, '»
bleiben selbständig . Bei besonders wichtigen Fragen sin»
gemeinschastlich« Sihnttgen der Vorstände und der Fraktion «:»
si' lbst vorzunehmen . Zwischeit der Landtagsfraktion , der Bat > -
rlsckxit Vvlksparlei und den Zentrnnisabgevrdneten des Baye-
rischen Landtages wird im gleichen Sinne eine engere Fnh-
lungnahm « herbcigesührt.

In der Bayrischen Pfalz , wo die Zentrumsfraktioi , ei»,
eigene Organisation besitzt, soll bei den nächsten Reichstags-
Wahlen eine gemeinsame Liste beider Parteien ausgestellt wer-
den, an deren Spitze der Kandidat der Bayerischen Bolksparte,
steht, während an zlveiter Stelle ein Kaiididat des Zentrums
folgt . Die Reststimmcn sollen der Reichslisie des Zentrums
zusallen.

Gens.
LS soll nur ein Ausschuß eingesetzt werden.

Der Hauptvertreter Großbritanniens für die Genfer Kon-
ferenz. Lord Cushendun , erklärte einem Bertreter der Agent « /
Reuter , die einzige Ausgabe der Abrüstungsko »,Mission sei.
einen Sicherheitsausschuß einzusetzen. Dies sei der einzige
Punkt der Tagesordnung und das sei, soweit er rmpsinde.
alles , was zu tun sei.

Litwinow bei Drummond.

Der Führer der russischen Delegation , Litwinow , hat dem
Generalsekretär deS Völkerbundes , Sir Eric Drunimond , einen
kurzen Bestich abgestattet »nd begab sich dann z>l dem Leiter
der Abrüstungsabteilung des Generalsekretariatö , mit dem e,
eine längere Unterredung über den Stand der Vorarbeiten sin
die spätere Einberufung einer Abrüstungskonferenz hatte

Der englische Innenminister über die Riistnngs«
ausgaben.

Der Minister des Innern , Johnson -Hicks, sagte in einer
Rede: Während der letzten drei Jahre haben lvir unsere mili¬
tärischen Ausgaben um 5 Prozent vermindert . Italien hat
die seinen um 17 und Frankreich um 10 Prozent erhöht . Ans
den britischen Ministern lastet heute eine sehr schwere Verant-
worlung.

ES ist unsere Pflicht , sehr reifliche Ueberlegungen anzuftellen,
denn wir sehr», daß Italien und Frankreich , die beide unsere
Freunde sind, so viel mehr ausgeben , alS vor drei Jahren.

Rumänien.
BratianuS Pläne.

Der neue Leiter der liberalen Partei , Premierminister
Vintila Bratianu , hat der »ationalen Bauernpartei greifbare
Vorschläge hinsichtlich einer Zusammcnarbelt unterbreiten
lassen. Bratianu läßt durch die RegicrnngSblätter erklären,
er wünsche eine wirlliche Entspannung zwischen den Politi¬
schei, Parteien und werde diesem Gedanken alle Opfer
bringen , die mit den gegenwärtigen Interessen der Ration
vereinbar seien. Gleichzeitig erklärte er , er könne aber keine
Bedingnngen annehmen , durch die eine neue Periode inner-
politischer Erregung herbeigesührt werde

Diese Worte beziehe«« sich nach allgeuieiner Auffassung
aus di« bisher von der Bauernpartei geforderte Auflösung
des Parlaments und Beranstalinnq von Neuwahlen.

Reue- vom Tage.
~ Wie beit Blätter » mitgeteilt wird, rmpsiiig der Relchv,

oetistd«»:t heut« den neuen geistlichen Vizepräsidenten des Evange¬
lischen Oberklrchenrate», Burghardt.

— Da « Reichttkabinett beschlotz, Reichs»,Inlster a. D . H«r»«tS
mr Führung der HandelSvertragsverhandlungen mit Polen z»
bevollmächtigen.

— Anlätzllch der Hindenburg -Amnestl« in Preußen sind biv
jetzt insgesamt 8600 Begnadigungen vorgenommen worden.

— Di « Interalliierte Rheinlandkommission hat den i» Berlin
berauSgegebenrn Film „Das Feldgericht von Gorltee" kür da«
besetzt« Gebiet vertsteu-

— Da « Schöffengericht Trier verurteilt « de«
brenner Hubert au« Grotz-Littgen wegen StruerhIntergiehnnO f>»
40 000 Liter schwarz gebranntrn Branntwein zu »30 000 Mar?
Gelbst ras«.

— Rach neueren Pressemeldungen lft der bekannt« Kapltln
Ehrhardt nicht nur au« dem Vorstand, sonder» auch an» de»
Organisation de« „Stahlhelm " überhaupt »««getreten.

— DI« deutsch« Delegation zu der vierten Tagnug de« Var»
bereitend«» Abrüstungsausschuss«« unter Führung »an Gras
Vernstorss ist in Gens «ingetrossen. Mit de« gleiche« Zug« kamen
Mitglieder der Delegationen Polen « und Kuba».

— Der sranzösisch« kommunistisch« Abgeardnet « Daria « wnrda
vom Parisrr Gericht tu Abwesenheit wegen Aufreizung »an Milt»
tärpersonen zum Ungehorsam zum Zwecke anarchistischer Propa¬
ganda zu einem Jahr vesängnt « verurteilt.

— Der Papst wird am 19. Dezember et« geheime« and a»
21. Dezember «ln öffentlich«« Konsistorium abhalten , « anstgn»,«
Lepieier, Tttularerzbtschos von Tarsu « «nd früherer General de«.
Orden » der Diener Mariae , Monsignore Rouleau , Erzblschas da»
Qurbee , Monsignore Segura , Erzbischof da« Taleda »nd Man-
ülgnor« VIllrt , Srzbischos von vesanron werden zn Kardtnölen
ernannt.

— Au« Washington wird gemeldet, daß im Jahre 1027 Nach
den vereinigte » Staaten eingrwandert sind 108 000 Personen,
darunter am meisten Deutsche, nämlich 48 513, daun salge« 28 OM
Einwanderer au« Irland und 2» 069 au« Sngland.

— Mehrer « amerikanisch« Armerslugzruge wurden ln der
Nähe von lllchipote in Nicaragua von einer 200 Mann starke«
Abteilung Ausständischer beschossen. Au« den Flugzenge» wurde»
daraus Bomben abgrworsen und Maschinengewehrsener ans die
Ausstöndlsche» eröffnet , vier Ausständtsch« wurden getötet, meh¬
rere verwundet . Dl « Flieger kehrten unbeschädigt «ach ihrer
Overation - bast» zurück. *

Sstemopa.
Der polnisch litauische Konflikt hat die Ansinerksanikekt

wieder einmal ans den europäische » Oste » gelenkt . Dort har
»ach Beeildignng des Weltkrieges die Weisheit der Mächtigen
von Versailles eine ganze Anzahl »euer , selbständiger Staaten
geschaffen — die „Randstaalen " , die größtenteils eheinals zum
russischen Zarenreich gehörten : Finnland , Estland , Lettland
Litauen lind der größte dc-r sogen. Randstaate », Polen,  fcH
zn seinem Gebiet auch »och erhebliche Teile früheren de»ische>
und österreichischen Bodens zngcschlagen erhielt . Di « Grenz¬
ziehung für alle diese neuen Staatcngebilde war nicht einfach.
In vielen Fällen mußte sie »«ehr oder weniger willkürlich er-
svlgc», da es ganz nnnioglich war , anders zu Erfahren ; die
Staniniesgrenzen fließen natürlich dort wie anderswo durch¬
einander , so daß inan sie bei der Festsetzung der pvlitisckx»'
Grenzen nicht immer berücksichtigen konnte . Ganz abgesehen
davon , tut ; inan sie auch gar nicht immer berücksichtigel'
wollte.  Die Folgen zeigten sich bald . Es gab allerle
Grenzkonflikie und Spanniinge » zwischen diesen neuen , unao-
hängigeil Staaten , lind sehr bald gab es auch Konflikte
Spannnngeu , die über den Kreis der Randstaaten himni ^-
reichten . Man erinnert sich der sehr bedrohlichen Leige, die
längere Zeit hindurch zwischen Polen und Rußland U
stand . Es handelte sich i» ie»er Zeit um eine unmitteldarc
Kriegsgefahr ; Sowsetrußland behauptete , daß die Polen Go-
lüste auf weiteres russisches Gebiet hätten , tvahreick» di« Pole»
einen russischen Einmarsch in ihr Gebiet befürchten $« müsse»
Vorgaben . So herrschte viele Monate hindurch eine starke
Spannung zwischen diesen beiden Staaten , die auch heute noch
nicht beseitigt ist, tve»» sie auch ihren akuten Charakter all¬
mählich verlor.

Sehr schlecht lvar auch von Ansanst an baS Verhältnis
zwischen Polen und Litauen.  Die Polen hätten am
liebsten gesehen, tvenn inan einen lila >iisch.' il Staat übert )anpl
gar nicht geschaffen, sondern ancy noch dieses Gebiet den Polen
gegeben hätte . Dazu konnte sich die Enienle aber nichl ent¬
schließen. Der litauische Staat , mit der Hanpstadt Kowno.
wurde ins Leben gerufen . Sehr zun « Aerger der Wavsck-aue,

SMachthaber, die sich eben fugen mußten. Freilich biied ein»
roße Berstinlillung bei ihncir zurück, die eS erklärlich macht,
aß das Verhältnis zwischen den beibett Nachbarstaaten » ich»

gerade das beste wurde . Bald sollte cs sich noch mehr ver¬
schlechtern. Dem Staate Litauen tvar die Stadt Wilna
zuerkannt worden . Dcr marschierten eines schonen Tages be¬
waffnete polnische Banden nach Wilna — also auf litauisches
Gebiet — und „eroberten " die Stadt . Ter BölkerbundSrat
lanktionierle diesen Gcwaltstreich . indem er Wilna jetzt end.
gtüttg Polen zusprach . Seither bestehen feintVki diplaUAttlsckP
viiAiehnnaen meyr zwischen Polen und Litauen . And Lltaue»
dehm»j>x ? locd-.r -- formal nicht ganz zu Unrecht —, d« rch de^
dcmu»ngcn Zu, ; lxr Polen nach Litauen sei der KrwgMnstand

ä nl dicsen beiden Staat«»«cingetreten uäd di«hntte «ich»>i. Auch ui Litauen selbst herrsch ^ ^
friedig «nd-:, Iwiiuj konsaiidierte Verhältnis

en durchaus unbe-
.wß

lft. Veit außen hcr allerlei Durcheinander amnrichten.
ltich'

Die
ltt >« is.>X Regierung hat sich »u» lvegen angeblicher petnischer
Uiiitc»,l -e beim Böllerbund beschtvert. Die rnMch « Note an
Polen e.-zt dieser Beschi-verdt noch eine besondere Beden tu »g

K  auck, ,»o-h andere Staaten bafür intetessieten.nücbe Svannmm trilt wieder in Erkrneiarmo,



Politische Tagesschm».
*+  l £ln« Kundgebung der christlichen Bergarbeiier. Ein«

dvn 1500 Funktioiiäven bei christliä -eii ©<rg<itbcitnu .' . m*
de sucht« Kundgebung in lyelseiikirchen nahm nach > >»
vicferat des Zeiilr » moal>»zevrdttkl«n Jmbusch eine C£ntfd)h . ig
vn , in der gegen die Bestrebungen zur Bildung eines .StIo: ».
Staates protestiert , eine Tkesseruug der produktiven Arbeit
pesvrdert und der Kaittps für einen sozialen Bolksstagl nnge-
kündigt wird.

Gegen die Tabakarbeiteraussperrung . Die Soziale
DrschästSstelle für das evangelische Deutschland dielt »nter
dem Borsitz des Abgeordneten Dr . M u in in (D »I.) e» r
Führertagnng im Reichstag al . in der sic einstiinniig ui
einer Entschlccßung die Massenanssperrung deutscher Tabak¬
arbeiter und -arbeiteriunc » verurteilt , die vorgeiiomme » sei,
weil 170 kommunistische Arbeiter in Sachsen tarifbrii ig
ivurden . Es wird dir Erwartung ausgesprochen , das, der
Reichstag den Arbeitgeber » gegenüber eil . deutliches b ' ort
redet und der ReichSarbeitsminister alsbald tvirksam srl > h-
«end ezngreife . — Bekanntlich hat der ReichSarbcitSmin er
bereits -einen Schritt unternommen , der zur Beilegung des
Ikvnflikjs fuhren soll.

Jnntre Kolonisation in Preußen . Ans eine Kleine
Llnfrüjst mehrerer LandlagSabgcordnetcr erwiderte das peeu«
ßisct)« Lalidwirtschaslsministerium , cs sei geplant , de» Fonds
hur FÜrdernng der inneren Kolonisation sur das iKednun : ; :-
1«hr 1928 voii bisher 1H Millionen ans 3 Millionen !Hu.
mark , zu erhöl-en . Hieraus sollen auch in ähnlicher W e.
wie das jetzt schon ans de'» SiedlungSkredileu des Rcicgc-.- e.
schiefst, Eiurichlungskreditc für anzusiedelnde Landarbeiter ge¬
währt werden.

Medizinalrat Dr . Thiele . Rach dein Tode des früheren
Reichspostministers Hvflc kam cö bekanntlich zu einem U ;i»
vlinarverfahrcli gegen de» leitende » Arzt des Lazaretts .nt
Moabiter Untersuchungsgefängnis , Medizinalrat Dr . Fans
Thiele . ES wurde ans Bersctznng i» ein Ami von gleiciem
Range erkannt . Dr . Thiele wird nun ans bei» Jnslichi . nst
ansschcidcn und znm 1. April nächsten Jahres einen Posten
vls Kreisarzt und Medizinalrat erhallen , wie er ihn schon vor
seiner Tätigkeit in Moabit längere Jahre innehatte.

1

pSt"
Nl.rmi fährt nicht nach Amerika.

Dir gepl,q»te Anirrikareise des sinnischen Meister, iscr»
Pavvo Äknrnli hat sich in, letzte» Augenblick noch zerschlag Ter
Sinnt ist' dafür aber am Sonntag über Stettin —Ber .n, nach
Ainsterdam abgcrcist, »in hier die Verhältnisse im Hinblick aus die
Olympischen Spiele 1926 zwei Wochen lang zu studiere». Mar
gehl wohl nicht fehl in der Annahine , das, nach Beilegung seine»
Differenzen mit dem sinnischen Verband Nnrmi iin Aufträge dd
Verbandes die Ncisc untcrnlmmt.

Inbiläums -lltcinis in Bnenos Aires.
Tic Oll. Partie deS WeltmcistcrschastS- Cch-rchkainPseS in

Buenos AircS zwischen Eapablanca und Aljcchin nahm wieder
einen mlcirtschicdcncnAnSgang. DaS ist also das 25. Remis dieses
Kampses — ein kleines Jubiläum . Die vielen RcmiSparticn lose»
ollgemcincS Befremden a»S. Wenn man aber bedenkt, dag (5apa-
blunca vor längerer Zeit im New fhvrker ScchLincislcr-Tnriiiei
von 20 Partien nur 8 gewann nnd 12 »ncntschicdc» »lachte, so
wundert man sich schon weniger über das jetzige Ergebnis.

Sport -Neuigkeiten.
Erich Möller startete am Sonntag nicht, tvie vorgesehen, ir.

Marseille . Jii de» Danerrennc » gewannen Miguel »nd Kecnan
je einen La»s.

Amerika hat seine Meldung znm Davis Eup I!>28 abgcgcber
nnd tvill doch in der amerikanischen Zone spiele».

Weltmeister Mickey Walker schlug de» bekannte» Deutsch¬
amerikaner Paul Berlcubach über zehn ilinnde» nach Puniien
Walker tvurdc aber per 2ilcl eines Mittelgewichts Wcltiueisi ev
aberkannt , »veil er eine Hcransfordcrnng nicht angenommen halle

Max Schmeling so» am zweiten Weihnachlstag i» Mailand
gegen den italienischen Reger Jack Walker boxen.

Das Abzeichen siic die Olympischen Spiele.
Vom deutschen Olympischen Komitee ist nunmehr die

Form des Abzeichens seslgel.'gt worden , das bei den OlhNt-
fplschen Spielen 1928 von den deutschen Vertretern getragen
werden wird . Auf goldenen , Grund bescnde-t sich in schwarzer
Farbe der Adler mi , roten Klane » nnd rotem Schnabel . Der
iReichSkunstwart Dr . Redslob hat z» dem Entwurf seine In-
tstimrilung gegeben.

. Äm den an Schlageter.
vHauenstein freigesprochen — Götze verhaftet.

ffri  Berlin ist soeben erneut ein Prozeß zu Ende ge-
in dem sich der Führer der Ruhrorganisatio»

-Heinz ", der Freikvrpsführer Heinz Hauenstein , tvegen Be.
seidigung zu Vcranttvortcn hatte , z» dessen Formation de»
pvn den Franzosen im Nuhrkamps erschossene S ch läget . ,Khörte. Hauensteiil hatte in rtvei Bersannnlungen in Berti,l vorigen Jahre erklärt , das, Schlageter von zioci chemali.

Angehörigen des Oberschlesischen Selbstschutzes, Gi ft,
»nd Schneider , verraten worden sei, die auch an zwei anderen
Kameraden Verrat geübt hätten , die zu lebenslängliche!

,ang «arbett verurteilt , aber lvätcr beanadiat wurden.

Das Gericht verkündete de» Beschlutz, das, der Zeug«
Götze wegen Verdachtes des wissentliche» Meineides vor¬
läufig sestgenommen würde . Das Urteil erging ferner dahin,
das; der Beklagte Hauenstein sreigesprochcn wird »nd das, de»
.Privaiklägcr Schneider die Koste» des Verfahrens zu trage»
Hab«.

Die Urteilsbegründung.
In der Begründung des sreisprechende» Urteils im

Prvzeß gegen Hauenstcin heißt es : „Auf Grund der Bewe s-
aufnahme hält daü Gericht es für erwiesen , das; Schneider
und Götze sotvohl an dem Verrat an Schlageter tvie an dem
Verrat an Becker und Sadowsky beteiligt waren und sie an
die Franzosen ailsgeliefert haben ."

Der Femcfall Gädicke vor dem Ncichsgcricht.
Das Urteil aufgehoben.

Der Zweite Strasfenal des Reichsgerichtes beschäftigte
sich als RcvisivnSinstaiiz mit dem im November 1926 ver¬
handelten Fenieprvzes ; tvegen Mitzhandlung des Feldwebels

, Gädicke auf Fort Cvrgast bei Knstri » .
DaS Schwurgericht Landsberg hatte am II . November

1926 de» Feldtvebel KlaPProth tvegen gefährlicher Körper«
verletzuilg zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , während
Oberleutnant Schulz und Leutnant Hayc von der Anllaae
der Anstiftung freigesprocheit wurden . Gegen diesen Frei¬
spruch war sotvohl von der Anklagcbchvrde tvie von Gädicke
Revision angemeldet worden . Gädicke hat seine Revision vor
einigen Tagen zurückgezogc» .

Nach mehrstündiger Verhandlung verlündeic der Vor-
sitzende des Zweite » Strafsenats folgendes Urteil : DaS Urteil
des SchtvurgcrichtS Landstzcrg vom 8. November 1926 tvird
mit de» ihm zugrunde licgciidc » Fcslstclliiiigcii aufgehoben.
Tic Sache tvird zur nc»c!> Verhandlung an das Schtvnr-
gericht des Landgerichts Stettin ziirückvertviese».

Die Sorge um den deulschen Welndau.
ll n I c r a u s s chn s; für S chä d l i n g s b e kä m P f n n g

des D c il t s che n W e i n b a n verbände  s.
In Anwesenheit von Vertretern der Länderregiernngcn

Ion Baden , Bayern und Hessen, des Reichsernährungsmini-
ltcrillins , des Rcichsgesniidheitsamtes , der Biologischen
Kcichsanstalt , des österreichischen BnildeSministeriniiis für
Land - und Forstwirtschaft sowie sämtlicher deutscher Wemban«
Institute nnd zahlreicher Weinbansachverständiger hielt in
Fr ei bürg  der UntcrauSschns ; für Schädliiigsbckämpsiiiig
»cs Deutschen Weinbauverbandes unter Leitung von Di-
reltor Mnllcr vom badischen Weinbaninstitut i» Freibnrg
eine mehrtägige Konferenz ab.

Als wichtigster Punkt wurde beschlossen, das Rcickis-
ernährungsministcrinm zu bitten , ein Verbot der Anwcndniig
oon Vekämpfnngsmittcln , die arsensanrcs Blei enthalten , ;«
rrlassrn . Die FriihjahrStagung soll in Wiesbaden abgehalien
»verdrn.

Wahlen im Lande.
Die Derieilung der Sitze im neuen Braunschweigische,«

Landtag.
Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis der am Sonn«

lag stattgchabtcn Wahlen z»m Braunschweigischen Landtag
verteilen sich die Sitze im neuen Braunschweigischen Landtag
wie folgt : Sozialdemokraten 21 (19), Kommunisten 2 (2),
Demokraten 2 (2), Deutschnationale 5 ( 10), Deutsche Bolks-
vartci 8 (9), Wirtschastsverband 4 (4), Hans - und Grund¬
besitzer 2 (—), Brculnschweigisch -Niedcrsächsische Partei 0 ( 1),
Nationalsozialisten 1 (1), Zentrum und Bolksrechtspartei be¬
kommen, ebenso wie die Braunschwcigisch -Niederjächsijche
Partei , keinen Sitz.
«cm n n t ii : Soziaivemokraten 11 (12), Kommuiiistev
4 (2), BKltelstaildsverelnignng5 (2), DemokratenI (I), Ge<
rneinschasislistc 9 (ll ), Völkische 0 kl ). — Löahl zu in Bern-
bürger Kreistag:  Sozialdemokraten 8 (9), Kommn.
nisten 3 (2), Bolksgemeinschaft 8 (7), Demokraten l ( l ), Völ¬
kische 0 (0).

Stadtvcrordnelenlvahlcn in Mecklenbnrg -Strelitz.
Die am Sonntag in allen Städten von Mecklenburg»

Strelitz mit Ansnahme von Nenbrandcnbnrg und Friedland
wo bereits vor kurzem gewählt tvurdc , vorgcnviiiiilene»
Wahlen zu den Stadtparlamenten lassen einen deutlicher
Ruck nach links erkennen , der sich allerdings in den Man¬
daten weniger bemerkbar macht , da die an sich zersplitterten
bürgerlichen Parteien Listciiverbindnngcn cingegangen waren
und dadurch zum grotzen Teil ihren Besitzstand wahren konn¬
ten . Gegenüber der letzten LandtagStvahl vom !!. Juli 1921
babcn die sozialdemokratischen Stimmen um rund . 26 Pro-
zeut zugciiomnicn.

Lokales.
Gcdcnktascl für den 1. Dezember.

152t f- Papst Leo X. (Giovanni di Medici) in Nom (* 1175).
— 1709 f Ter Kauzelreducr Abraham a Santa Clara in Wlci
(* 1611). — 1825 's Kaiser Alexander I. von Rußland in Tagau-
rog (* 1777). — 1859 f Der Maler Alfred Neihel in Düsscldors
(* 1816). — 1910 s' Der Asrikasorscher tzldols Gras v. Goctzen i»
Hamburg (* 1866).

Lhrlflmonat Dezember.
Nun haben mir den schönsten Monat im Jahre erreicht,

und das Herz schlägt höher , weil » wir auf das liebe Weih-
nachtsfest hinansschaue » . Freue dich, freue dich, Christenheit,
jo erklingt es jetzt durch alle Länder , durch die Städte groß
und klein, und die Weihnachtslieder wissen in ihren zauberi-
icheii, uralten und ewig jungen Weisen nicht genug zu sagen
vnit weihnachtlichem Glanz und seiner Herrlichkeit . „Vom
Himmel hoch, da konim' ich her " , und ergreifend klingt es da-
;» von der stillen Nacht , der heiligen Nacht . Sie können nicht
u liug erzählen , was allen vom Herzen her konimt und tvas
zum Herzen dringt.

Der rnstc Adveutssonniag ist schon vorübergegangen; er
too.r die Ouvertüre zur großen Weihiiachtsmusik. Es geht
h't.» Haid Vortvärts zu den folgenden Feiertagen , an denen
Tausende und wieder Tausende den Schiminer der leuchten-

n Weihuachtöilluiuiuatioii bewundern und die Gaben an-
ilatliieil, die der Weihnachlsmann in den Läden und Schan--
lenstern ansgebaiit hat. Die Kiuderscharen ziehen durch die
ricaßen , jauchzend, in andächtigem Stanne » schweigend.
Wenn das Herz voll ist, so geht es schließlich über,

t . Jft das große Geheimnis des Weihnachtöglückes, des
mmklen Tannengrüns , das uns einladet rum Mitkeiern . D «»

tt-coiicii »al es Iltis allen angetan ; Ehristfest und Ehristfeier
sind uns von Herzen willkormNen. Ehre nnd Lob!

WcitcrvoranSsage für Donnerstag . Meist trüb und
nebelig ohne neiinenswerte Niederschläge . In den höhere»
Lagen heiter mit Tcmperatnrunikehr.

Iß Tie Weihnachtsbäume kommen . Der Christbaum-
Grvsjl -andel hat seinen Anfang genoinme ». Die Händler sind
öurzcit ans der Suche »ach Ehristbäume ». In den Forsten
des Taunus , des Wcstcrivaldes und des OdentvaldeS , die die
»icisteil Bäume in die Städte Frankfurt a. M ., Wiesbaden,
Mainz , Darmstadt , Koblenz ustv. liefern , sind bereits größere
Posten abgeschlvsseit worden . Für hnndcrl Bäume erster Klasse
über !! Meter hoch werden 290 Mark , ziveitcr Klasse 2 bi? 3
Meter hoch 120 Mk., dritter Klasse I bis 2 Meter hoch 89 Mk.
und bis zu einem Meter hoch 59 Mk. sofort an Ort und Stelle
bezahlt . Der Transport » sw., der noch dazu kommt , verteuert
die Baume nicht » »erheblich.

# Wetterprognose für Dezember . Ein annähernd niilder
Wintermonat mit »läßiger Tcmperalnr nnd mäßigen Ziicder»
schlage». Am Anfang sehr kalt, am Ende ebenfalls , aber
geringer . W e i s, e W e , h n a ch t e n . Das Wetter gestaltet
sich i» den einzelnen Abschnitte » wie folgt : 1. bis 5.: Ber-
nndcrlich mit heftigen Winden nnd Niederschläge », 6. bis 10.:
Nasses Weller mit zuiiehmeiider Kälte . II . bis lü . Windig
uild stürmisch mit gelegentliche » Niederschlägen , 16. bis 20 .:
Schönes Weller (anfangs Störungen ), 2l . bis 25 .: Nasses
Wetter mit Wind nnd Schneesällen , 26 . bis 31 .: Windiges
Wetter mit gelegentlichem Niederschlag.

# Bevölkerungsbewegung in Europa . Europa zahlt
heule 153 Millionen Einwohner . Um 180«) waren es
185 Millionen . Diese rasche BevölkerungSzttnahme macht sich
besonders im 19. Jahrhundert benierklar . Während um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts Europa 268 Millionen Ein¬
wohner zählte , sind es um 1990 Ivreils 398 Millionen . In
linßland , Bulgarien nnd Holland ist ein jährlicher Bevöltr«
.' »ngszuwachs von 15 vom Tausend zu verzeichne». In
Zentraleuroski nnd Skandinavien nimmt die Bevölkerung
ährlich um 8, i» den lateinischen Ländern durchschnittlich um
i nnd in den übrigen Länder » um 10 hro Tausend zu.

— Falsche 2Ü«Mark »Sch .' ine . Nach langer Pause
taucht jetzt wieder Faischgeio auf . Eine Fälschung der 20-
Mark -Neichsbailsnoten ist in Umlauf , die von einer Bande
hergcstellt wird , die sich bisher allen Bemühungen der
Polizei zum Trotz nicht sangen lies;. Im Widerspruch
mit der Geschicklichkeit, mit der die Fälscher Vorgehen,
steht die geradezu naive schlechte Ausführung der gefälsch¬
ten Noten , die eigentlich schon bei oherflcichiicher Prüsnng
als Falsifikaie erkannt werde » mühten . Dennoch tauchen
die gefälschten Scheine zahlreich im Handel ans und zwar
bisher in Berlin , in Mitteldeulschlaiid . Banern . Sachsen
nnd in den Nordsecstädten . Die 9cole „ sind im Bnchdriick-
versahrcn hergestellt , die Fälscher anscheinend in Berlin
ansässig.

— Postzusttllung . Ab 1. Dezember tritt in der Post¬
ordnung über Postrustcllung eine Aendcrung ei». Während
bisher gewöhnliche Briefsendunge » . gewöhnliche Pakete
und unversiegelte Wertpakete bei Abwesenheit des Em¬
pfängers oder dessen cinpfangsberechtigtc » Vertreters nur
an den Hauswart oder Wohnungsgebcr ausgehändigt
werden durften , können nun ab 1. Dezember diese Sen-
düngen auch an Hausbewohner und Hausnachhar ». die

'  als zuverlässig bekannt sind , abgegeben werden.
— Tota ' e MondfiN 't .' rnir am 8 . Drztinber . Am 3.

Dezember ereignet sich elie totale Motidfiiisternis . aeren
Verlauf auch bei uns zu beobachten ist.

— Viehzählung . Am 1. Dezember ds . Is . findet im
Deutschen Reiche erneut eine Vichzähluna statt . Mit
Rücksicht darauf , das ; die Ergebnisse der vorangegangene»
Viehzählungen in Bezug ans ilsre Zuverlässigkeit von
verschiedenen Seiten , und nicht mit Unrecht , bemängelt
worden sind , weil nicht alle Landwirte richtige Angaben
gemacht haben sollen , ist es dringend erforderlich , vor der
Abgabe falscher oder unvollständiger Angaben zu warnen.
Vielfach erfolgen die falschen Anaaben aus Furcht , das;
die Ergebnisse für Steucrzwccke Verwendung finden . Es
sei darauf hingewiesen , das; die Viehzählungsergebnisse
allein für wisscnschastliche Zwecke und für solche prak¬
tischen Matznahme » gebraucht werden , die iin Interesse
der Land - unb Staatswirtschaft selbst liegen . Es mntz
mit allen Mitteln dahin gestrebt werde », das ; durch diese
Zählung eine auch von der Oesfentlichleit anzucrkennende
zuverlässige Unterlagen gewonnen wird , auf der landwirt¬
schaftlich zweckmäßige Akaßnahmen dnrchgcführt werden
können . Es lann daher nicht dringend genug empfohlen
werden , rirhiigc Angaben zn mache», vor allen Dingen
dürfen oud ) Kälber und Ferkel , wie es mehrfach vor-
gelomineu sein soll , n cht verschwiegen werde », zumal un « i
richtige Angaben unter Unistünden mit schwerer Strafe
belegt werden . Mit der Sirnerfestsetzung haben diese
Angaben nichts zn tun . Es liegt wirklich im eigenen In¬
teresse der Landwirtschaft , einwandfreie Unterlagen zu
bekonlinen.

— Keine Auswertung alter Reichsbanknoten . Das
Nrichsbanldirektoiinin er ' äßt fotgende Warnung : Die
längst erledigte Frage be - Schicksals der alten Rcichsbank-
>ölen wird neuerdiilgs w eder in einer Weise aufgegriffen,
dir geeignet ist. neue Verwirrungen zu schaffen . Durch
Anzeigen tündjgt ein sogenannler,,Internationaler Eläu-
bigerverband der Deutschen Reichsbank , Berlin W . 62 " .
an . daß er für seine Piitglicder ab 1. Dezember 1927 mit
der zehiiprv euii .cn Auswertung und Auszahlung der al¬
ten Rcichsbanlnotcn beginnen werde . Da der Name des
Verbandes I-' icht zn der Ansfassung führe » könnte , es
handele -ich hier um eine amtliche Einrichtung , die i» ir-
gendeincr Weife in Verbindung mit der Neichsbank steht,
sei darauf hingewiesen , daß die Neichsbank dieser Or-
ganifation völlig fern sieht und es für sic in der Frage
der alten Neichsban ' noien , die , wie bekannt , seit langem
du in entschiede » ist, daß keine Auswertung stattfindet,
keine Aendcrung Um S ' audi nnlles geben kann.

— Der Nebenvc ' rdi . iist des Arbeitslosen . Der Ar¬
beitslose ist verpflichtet , jeden Verdienst dem zuständigen
Arbeitsamt mitzuteilen . Beträgt dieser Nebenverdienst 20
Prozent der gesamten Unterstützung , so wird er nicht dar - '
ans aiigerechnet . Beträge , die dieses Maß übersteigen , wer¬
den mit 60 vom Hundert auf die Unterstützung aiigerechnet . -

iLetirhiLfitzuttü am 30 . November ds . Is.
Tüisltzendcr : AmlLgerichlkra ! Nasse . Verlreler des Amis»
niuvcills : Iusltzinspkklpr Echncldcr . Gerichlsschreiber:
Geiichl .sc bersetzielär Orlcy.

l . Privalltlagisuche : Zwei Ehrsraucn von hier wann
tvcyc.il BeleidlgltNsi vorgcladcu . Die PaNkilii schlosstn
svlgendcu Vergleich und sprecht, , ihr Bedauern aus.



2. Prlvalklnge L gegen S\ . Wegen schwerer Körper - l
Verletzung erhiell K. eine Geldstrafe von Mk 100. !
„„ Irr Tragung der Koste».

3 . Gin Aröer 41. van hier uur wegen .\)lebjlabk-
»»geklagt Wegen Nichtz »Ilclndtgkeil des diesigen Gc
richls , iveil ein Verbrechen vorliegl , isl die Siche de » , s
erwciierlen Echössengeiichl . Franksnrt a . W tiberivlesen >

91 ufgcltlürfcr Diebstahl . Die . ivie geslern I>e
richicl, in einem hiesige» Lokal geslahieile Kandlasche
isl drr Eigenliimerin ans sellsaine Art ziigeslelit warben
4I»s den Täler rnhie ein Veidachl und dieser veranlasse i
ihn . die Tasbe nach dem belresŝ ndcn Grnndltück zuriieb - ^
zubringe ». Die Aeirofscne wohnie bei einer iv «'utlic, die j
einen durch seine Findigkeil beiiannlen Dackel veststl Bald >
Halle dieser die Tasche cnideckl und brachle sie sawanz '
ivedelnd der ilberraschlen Gigenlilincrln . Der Inhalt w r s
sasi vollzählig.

kaufmännischer Verein . Der große Rektum -
seldzng. welcher aus der letzte» Versa,niulung des K. V !
beschlossen wurde und wozu auch schon belrächlliuie Ak Ilc! j
in der Dersaininlung gezeichnet worden sind, hal in der
gesamten Kansmannschasl . Gewerbe und Schankslüllen
großen Anklang gesunde », sodasz sich der Funds bedeutend
erhöh ! Hai. Eine Zetchnungslisle liegt bet der Fa . Schuh-
Hans Jakob Slraich , Bad Komburg , Lntsenslr . 35 ans.
Der Zweck des Prvpagandaieldzugcs isl, Koinburg zu
einem Zenlial -Einkaussori zu machen.

Prämierung Joo -PhoioweNbewerb . Die B-
leiligung am Zoo -Pholvwellbewerb war crsreulicherweise
sehr rege , sodasr die Jury mit der Beurleilung des ein-
gcsandlen Bildermaleiials erst jeszl ierlijs geworden isl.
Die Preisvcr cilung siudei im Rahmen der Ausslellung
„Tausend schöne Weihnachlswänschc " am Sonnlag . den
4. Dezember 1927, vorm . I I Uhr im „.Haus der Moden"
siail, wozu die Preisträger und deren Angehörige durch
schrislliche Benachrichliguug eingeladen werde ». Die Durch-
silhrung des unierhallendeu Teiles hal die Rundfunk-
Org A G . durch Slellnng des Aundsunkorchcsiers und
Berpslichiung bekannler Kiinsller tibernommen . Ls finde!
eine Übertragung des gesamten Programms durch den
Rundfunk flott.

Kriedrichsdorf . Am Freilag. den 2. Dezember
abends 8 Uhr finde! im Sitzungssaal die Sladlverord-
nelensihung sla».

Tagesordnung:
1. Antrag Grüner aus Sleuererlas;
2 . Erhebung der Bieriieuer
3. Antrag Geno ans Überlassung eines Bauplatzes
4. Miichabgabe an Kinder
5. Berichte über die Tagung des Nassauischen Ber¬

kehrsverbandes.
6. Sonstiges'

Geheimsitzung.
A Tarmstadt . (Sic  H e f ra  g - A n ge l e g e n h e i t

vor de  in U n tc  r s»  ch u n g sa  u ö s ch u ß .) Am Freitag,
2 . Dezember , findet hier eine Sitzung des vom Landtag ein¬
gesetzte» Untersuchungsausschusses für die Hesrag -Angeleaen-
IkU  statt , in dc' r die Vernehmnng des Generaldirektors Till-
metz -Frankfurt erfolgt und zu der der dentschnationale Land-
tagöabgeordnele Kindt , der gegen den, Leiter dc' r Hefrag die
bekannten Vorwürfe erhob , geladen ist.

A Tarmstadt . (Ai u s e u in S d i c b st a h l .) Ans dem
Landesnittseni » wurden drei wertvolle Elfenbeinschnitzereien,
die aus dem lt . Jahrhundert stammen , gestohlen . Es handelt
sich um drei Reliefs , die Kreuzigung Christi , einen Ritter
sowie um em vierteiliges Relief der Kreuzigung Christi . Steini¬
gung des heiligen Stefan , Anbetung dc' r heiligen drei Könige
und die Enthauptung Johannes des Täufers darstellend.

A Groß -Gerau . (W e gen N i ch t a u s ü b u » g eine S
Wählamtes verurteilt .) Hier war ein Einwohner
vom Landtagswahllciter zum Schriftführer ernannt worden.
Ta er jedoch der Wahlhandlung scrnblieb , verurteilte ihn de' r
Kreisausschuß des Kreises Grosz -Gerau ans Grund der La » d-
geineindeordnnng zu einer Geldstrafe von zehn Mark.

A Obrrursel . (Der  g c st o h l e »c  W ächte  r .) In einer
Ziegelei hatte man nachts Wäsche znm Trocknen anfgehäng!
und als Wächter einen scharfen Hund dazngelegt . Morgens
machte man die Entdeckung , dasz nicht nur die Wäsche , sondern
auch gleichzeitig der „ scharfe Wächter " gestohlen waren . Man
verschrieb üch einen Polizeihund ans Frankfurt , der dannanch
in der Nähe einen Sack fand , in dem die Diebe allerdings mir
die für sic wertlosen Stücke verwahrt hatten . Von den Tätern
und dem gestohlenen Hund hat man » och keine Spur.

A Flörsheim a . M . (K e i n H afen für  F l ö r § -
b e i in .) Die Schaffung eines Hafens am Main im Interesse
der ergiebigen Kalksteinbrüche resp . einer besseren Beförde-
rnngsmoglichkeit der gebrochenen Steine ist von zuständiger
Stelle abgelehnt worden.

A Seulberg . (Ein Auto ausgeraubt .) Einem
Friedrichsdvrfer Ziaarrenhändler wurde , während er iu einem
diesigen Geschäft Ranchtvareu al >g<ib , aus seinem vor der
Haustüre haltenden Kraftwagen seine sämtlichen Zigaretten
und Zigarren gestohlen.

A Haiger. (B o » a cht z i g Z e n ! n e r » e r schl a gc n.)
Iui Walzwerk Eichen , Kreis Siegen , wurde dc' r 22 Jahre
alte Arbeiter Erwin Fleuder aus Kredenbach von einer um-
stürzenden achtzig Zentner schweren gepreßten Blechpartie er¬
saßt und ans der Stelle gelötet.

A Ober -Olm . (N a ch s p r c » g u n g c n a m e h c m a l i-
g c it Mainzer Fcstungsg  ii r t e l .) Die in der hiesigen
Gemarkung gelegenen , von de» früheren Festungswerken des
Festungsgürtels Mainz herrührenden Betontrüminer werden
zurzeit nachgesprengt . Die größere » Betonblöcke , die von den
bereits Vorgenvmenen Prvbesprenannge » noch vorhanden sind,
werden zerkleinert und die entstehenden Vertiefungen ein¬
geebnet . Die Leitung der Arbeiten l>nt ein Sprcngkvinmandant
ans Mainz.

^ A Gießen . (Seltenes  Glück .) Ztvei Landwirte in
Grüningen spielte » znm ersten Male i» der Klassenlotterie.
Sie »ahme » zusammen ein ganzes Los und gewannen in de' r
Rovemberzichung 10 000 Mark.

A Wiesbaden. (B e l e i d i g n u g s P r o ze ß B e r g -
Scheffler .) Im Prozeß des RechlSanlvalts Berg -Oiüdes«
,ei,n gegen den Arbeiter Ccheffler -Ovstrich tvegen öffentlicher

Beleidigung wurde >er Beklagte nach achttägiger Verhandlung
sreigesproche » . Der Ursprung des Prozesses ging bis in die
Des âratistenzeit zurück.

A vlngen . (B ü r g c r m e i st e r Li pper 1 ch.) $ 1»
Alter von fast 70 Jahren starb plötzlich Burgerineister Fritz
kippen an einem .Herzschlag . Der Verstorbene stand über
4!l Jahr « i» städtischen Diensten . Am 1. Oktober 1884 trat er
als Stadtsekretär in die Verwaltung der Stadt Bingen ein und
wurde am 28 . April 1028 zum besoldeten Beigeordneten ge¬
wählt und im September deü gleicl -en JahveS zum Bürger-
Meister ernannt . Herr Lipvcrt , der ans Worms stammte,
erfreute sich allc » II)eilbc » großer Beliebtlxit.

A Rieder -Ingelheim . (KohIcngase inderKirchc .)
Ein Nngliicksfall , de' r leicht schwere Folgen Hütte »ach sich
ziehe » können , ereignete sich beim AdventSgolteedienst in der
evangelisclxn Kirche . Durch eine schadhafte Stelle in der Rohr¬
leitung des zu », .Heizen der Kirche verwendeten Koksofens
drangen Kohlengase aus und drückten sich besonders »ach der
Stelle , an der die Kinder saßen . Etwa 80 Kinder wurden
dabei in Mitleidenschaft gezogen , sieben von ihnen » mßle»
bewußtlos ank de' r Kirche getragen werden . Sie erholten sich
aber , nachdem Wiederbelebungsversuche gemacht worden
waren , bald wieder . Der Gottesdienst mußte mitten in der
Predigt abgebrockx » lverden . Auch zwei Kinder , deren Be¬
wußtlosigkeit so lief war , laß sie »ach dem Krankenhaus
gebracht werden mußten , kamen nach tätigerer Bemühung
wieder zum Bewußtsein.

Aus aller Well.
fl Kominissionsral Busch f . Kommissionsrat Paul Busch»

der Besitzer und Begründer des B e r l i n e r Zirkus Busch , ist
a » den Folgen einer Blinddarmoperatio » gestörten . Busch
hat ein Alter von fast 78 Jahren erreicht.

Ich Berhastung eines Schulrats . Der Schulrat des Pom«
merschcn Kreises Gr i m me n , Lissan , der schtvere Urknnd . n-
salschungen begangen hat , ist in Berlin  verhaftet wore n.
Lgsan war vor drei Tagen ans seiner Wohnung in Grv ss-
tvald verschwunden . Er Halle sich am Abend des 24 . Rove n-
lber zum Schliltschnhlanse » ans den Grrtfslvalder Bodden 'e-
geben . Am nächsten Morgen >var , loie berichtet , sein » t
neben einem großen Eisloch gefunden worden . Der Vorfall
hielt die Polizei nicht davon ab , sofort einen Steckbrief zu
erlassen , der im Zusammcnl -ang mit persönliche » Nay«
forschnngc » jetzt zur Verhaftung durch einen Greifswalder
Kriminalbeamten führte . Er hat ein Geständnis abgelegt.

EI Verhaftungen in Versailles unlcr Splvnagevcrdachi.
Unter dem Verdcicht der Spionage wurden in P a r i s vier
Personen verl -astet . Es lxindelt sich um drei in militärischen
Dienststellen der Garnison Versailles beschäftigte Personen,
die von ihnen besonders aus der Abteilung Infanterie und
Luflschiffahrt enttvendetc Dokumente einem ebenfalls sestge-
nomnieneu Slenerrcvisor verkauft habe'» solle » . Alle vier Ver¬
hafteten haben , nach Havas , ihre Tat cingcstande » . Offiziell
ist noch nicht bckanntgcgeben , für welche ausländische Macht
sic arbeiteten , doch glaubt man , wie Havas angibt , daß es lich
im Svwjetrnßland handelt.

IT Das Leunawerk um eine Million Mark geschädigt.
Der Geschäftsführer eines Kieler Vereins,  ein Inge¬
nieur , soll mit mehreren andere » Ingenienrcn das Leunawerk
»m rund eine Million geschädigt Wabe » . Obwohl de' r Velrng
bereits im Jahre 1925, begangen wurde , gelang es erst jetzt,
die Angelegenheit anfzuklärcn . Bisher wurden fünf Verhafinn-
ge » vorgenommen.

El Festgenommene Meuterer . Ans dem norwegischen
Dampfer „ Rena " hat ein Teil der Mannschaft in der Trunken¬
heit gcmcntcrt und den Kapitän sowie einen Malrose » durch
Schüsse verletzt . Die Meuterer wurde » i» der Holtenaucr

. Schleuse durch den Wasserschntz festgenomme » .
EI Vorchardt recllvivu «. Die Firma F . W . Borchardl . die

bekanntlich » » längst in Konkurs geriet , wird » nler der Firma
Vorchardt , Wein - und Delikatessenhandlniig , Aktiengesellschaft
mit einem Grundkapital von 00000 Reichsmark neu crrichiet.

EI Eine Verzwcikliingstat . Der Oberlandjägcr Elirhardt
« , B r e t l h c i i» , A m t G e r a b r o » n , hat seine Frau,
seine » elfjährigen Cohn » nd sich selbst mit dem Dicnstgewebr
erschossen . Vermögensvcrlust hat die Verztvciflnngstät ver¬
anlaßt.

El Landsricdensbruch . Als in R o t t w c i l » achtS ein
Kabelbaumvntcnr wegen Ruhestörung verhaftet wurde,
nahmen auswärtige Kabclbanarbeiter und andere junge Leute
gegen die Polizei eine drohende Haltung ei» . Sic wollten die
Polizeiwache stürmen » nd die Herausgabe des Fest-
gcitommcitc » erzwingen . Die drei hart bedrängten Polizei-
beamten riefen die Landjägermannschaft telephonisch zu
Hilfe . Mit Gummiknüppeln wurde gegen die Tater ein-
geschritten . Acht von ihnen wurden wegen Landfriedens-
bruches dem Gericht überwiese » .

El Tödlicher Flugzcugunsall in der Herzegowina . In
Mostat  stürzte ein Militärflugzeug ab . Führer und Atecha-
uiker lourden gelötet.

El Prügeleien a » der Vrünuer Technischen .Hock' schule . An
der B r ü n n e r Tenlschen Technischen Hochschule kam es er¬
neut zu Prügeleien zwischen denlsch -völlisclx » und jüdischen
Stndente » . Die beiden Parteien Halle » sich zunächst i» der
große » Aula versammelt , die jedoch ans Befehl deü Rektors
geränn » wurde . Vor dem Hochschulgebände kam es zu neuen
Ansammlungen der Studenten , die auch gegen de » Rektor mit
Abzugrnfen demonstrierten . Sspäter kam es zwischen deutsch-
völkischen und jüdischen Stndenlen zu einem Handgemenge . Die
Polizei ränmlc den Platz.

I □ Slcncrmarkcnsnlschunge» In Ungarn. Einer Blätter-
meldiing zufolge ist die Polizei i» Budapest  einer groß-
migelegten Fälschung von Umsatzstencrstempelmarkcn auf r>>e
Spur gekommen , die schon seit längerer Zeit und i» bedeitien-
dem Umfange betrieben lvnrde . In dieser Angelegenheit sind
fünf Personen verhaftet worden.

EI Erdbeben in Iugoslalolcn . Nach einer Meldung der
„Tagespost " ans M o st a r lvnrde nachts um 2 Uhr ein starkes
Erdbeben verspürt . In einigen Ortschaften lvnrde ziemlich
schlverer Schaden angerichlet.

EI Großseucr in London . Kurz nach Mitternacht brach
nnlveit der Wandslvvrth Station an der Themse  Groß¬
feuer ans , durch das eine vierstöckige Gel reibe '» üble binnen
einer Stunde eingeäschert wurde.

Letzte Aachrichlen. ’
Ein Konflikt.

! Berlin , 30 . November . An die össentliche Kundgebung der
^ Tenlschen Studentenschaft in Berlin gegen den Erlaß desSrenßisckxn Kultusministers in der Frage dc'r Organisation

er deutschen Studenlenschasl hatte Nei .hsinncnminister von
Keudell ein Begrüßungstelegramm gerichtet . Wegen dieses
Ichrittes sckxint es »n einem Konflikt mit dem vreusiilchen

-sumismiliiikernlm zu kommen, das stch in einer 'KoSblyett- '
sitzung mit der Angelegenheit befassen wird.

Parker Gilberts Jahresbericht.
Berlin,  80 . November . Der Generalagent für Re»

tarationen Parker Gilbert ist gegenwärtig dabei,de«Jahr«»cricht Uber daS vergangene RcparationSjahr abzuschlieke«.
Wahrscheinlich schon In der nächsten Woche wird Parker Gil¬
bert seinen Jahresbericht der Rrichürrgirrung zulrlten . S»
wird dann alsbald der Orsfentlichkeit übergeben werden . Wie
die „B . Z ." wissen will , haben inzwischen Verhandlung «»
ztvischen Dr . Köhler und Parker Gilbert stattgesunden . A»
8. Dezember tritt auch nochmals drr ReparationSauSschutz b«r
Reichöregiernng einschließlich seiner parlamentarischen Mit¬
glieder zusammen . Im Anschluß daran wird der Reichs-
sinanzminister nochmals eine Besprechung mit Parker Gilbert
haben , die den Anschluß d«S mündlichen Gedankenanstantches
vor der Urberreichung des Jahresberichtes darstrllen bttrfttp.

Die deutsche Bauausstellung 1030.
Berlin , 80 . November . Der Be rein Bouausstellung , iu

dessen .Händen die Durchführung der „ Deutschen BauauSstel-
luna Berlin 1080 " liegt , gab heute der Presse genauer « Aus¬
schlüsse über die Gnindgedanken und üvcr Einzelheiten des
Projektes . Der Vorsitzende betonte , daß e« sich nicht etwa nur
um eine Berliner und um eine Industrieausstellung handele,
sondern » in eine gesamte deutsck-e Slnsstclluna aller am Bau-
loescn beteiligten Kreise . Die Ausstellung bat ihren letzten
lliy ' rnng in der Notluendigkeit , überflüssige ?lusgaben zu ver¬
meiden . Die Banauüstellung wird sich auf vier großen
Gruppen ansbanen : Baustoffe , Bauansführung , Baukunst und
-lvisscnschast , Lehrwcsen . Zur Erlangung geeigneter Entwürfe
für die 1>anlickxn und sonstigen Anlagen wird der Verein Bau»
ansstellung einen allgemeinen Wettbewerb anSschreiben.

Tie Behandlung der polnisch-litauischen Frag « in venf . .

Gens , 80 . November . Die Gerüchte von einer polnischen
Note an den Völkerbund mit dem Antrag , das gesamt « polniich-
litanisckx Problem im Völkerbundsrat zu behandeln , ist bl»
setzt unbestätigt geblieben . Jedenfalls ist bis jetzt die fragliche
Note beim Völkerbundssekrctariat nicht eingetrosfen . Dagegen
wird in hiesigen politischen Kreisen der Nachricht , daß außer
dcin polnisclxn Minister des Acußern auch der polnische
Ntinisterpräsident Pilsudski zu der bevorstehenden RatStaauna
nach Genf kommen wird , immer größere Beachtung gesryenN
und in lvachsendem Maße Wahrsck -einlichkeit beigemessen . Sein
Kommen lvürde nach hiesiger Aufsallung jedenfalls bedeuten,
daß der gesamte Komplex der polnisch -litanischen Beziehungen
ur Sprack -e und womöglich zu einer Lösung gebracht werden
oll , an der besonders auch England gelegen ist . Man darf
ür diesen Fall wohl annrhmcn , daß die Beratung der potnisch»
itanischcn Frage in ihren , vollen Umfang nicht am RatStisch,
vndern im besonderen » eben der Natstagnng hergehenden

rlierhandlungen erfolgen würde.

Ernste Lage in und um Kanton.

London , 80. November . Wie die hiesigen Zeitungen er¬
fahren , herrscht der Terror im Zküslengebict östlich von Kanton»
>vo die zkonlinunistcn Tausende von Personen niedergemetzelt
hätten . In der Stadt selbst sollen di« unzufriedenen Strei¬
kenden ettva 30 Häuser in Brand gesteckt haben.

Tödlicher Unfall in einem Tunnel.

Salzburg , 80 . Sioveniber . Am Nordeingang deS Gollinger
Tunnels lourden durch einen herabstürzenden Felsblock drei
Arbeiter verschültct , außerdem ein Arbeiter schwer und zwei
leichter verletzt . Von den Verschütteten konnte bisher cir
Arbeiter als Leiche geborgen loerden . - >

Tie Ueberschwemmungrn In Algerien.
Paris,  30 . November . Havas berickltet auS Oran j»

der Ucberschwemmungökatastrophe in Algerien , daß allein i»
M o st a g a n e nt 34 Leichen aufgefunden worden sind. Die
Verpflegung der Stadt ist mit Hilfe der Militärbehörden
Kchergestellt. Die Eisenbahnstrecke Oran —Algier ist au vi«l«n
stellen überschwemmt . DaS Kabel Oran —Marseille ist be-
chädigt . Die Siegengüsse und das schlechte Weiter scheinen an-
lauern zu wollen . " * —

Ernstes und Heiteres. ' -
Ter kälteste Ort der Erd «. *

I »> November sank die Temperatur in Eimekon im
Cherski -Gebirge , das von dem russischen ForschungSreisendetc
Serge ! Obruchlev in Sibirien entdeckt worden ist, bereits auf
60 Grad unter Null . Diese niedrige Temperatur schon zu Be-
ginn des Winters gab der Expedition Anlaß zu der Ver¬
mutung , den kältesten Platz der Erde gesunden ; » baden.

Drelvtertel Stunden nicht geatmet.
Ein Engländer namens Attila , der den Atem besondeU

lange anhalten kann , ließ sich, gefesselt und in einem GuU » -
verchasack verlxickt , in eine wasserdicht verschlossen « Blechkiste
legen und aus den Gnind deS Flusses Amstel heruntertaffer^
Erst „ ach 42 Minuten wurde er auf sein elektrische » Sign«
hin lvicder einporgezogen . Er hatte di« Kraftprobe , abgese ^ L
.' on äußerlicher Erschöpfung , ausgczi 'chnet bestanden.

versuche mit Rundfunkvermittlungsanlage «. r»
Ilm auch dc,l Beloohnern solcher Gegenden di« TeA-

nahine am Sinndfunk zu ermöglichen , in denen nur kost-
spieligc Apparate oder Außenlciter zu einem reinen Empfang
fuhren , werden zurzeit Versuche mit Rundfunkvermittlungö
cinlagen, Zentralrmpfängern , untcriiommen , an di« die Teil¬
nehmer mit Ringleitung angeschlossen werden können . Di«
Deutsche Reichspost l>at bisher bvei derartige Anlagen ge¬
nehmigt . Die Ersahruiigen bei einer in Frankfurt a. M.
errichteten derartigen Anlage in einem SieolungShäuserbloa
in Betonbau sind durchtins günstig , so daß die Rnndfuntzxr-
nlittlungsanlagen lveitere Verbreitung finden werden.

ttbler Mimdgernch  Z
«i| t|ttllen bns Mion

on UM .IC . Versuchen Sie es zunUchst mit einer kleinen Tuü



pD In fec Manschen StondhkiMsaMk ffr
'slin - Ka 1 iS - orst brach ln später Abcudslnudo ein
:t aus, da- so schnell um sich griff, daß die ganze umsaiia-

!L« Fabrik ein Opfer der Flammen wurde. Tie Feuerwehr
mrrtzt« sich darauf beschränke», die umliegende» Hauser zu
Mützen. Bei den Löscharbeiten erlitten einige Feuerwehrleulo
srĥ bliche Verletzungen./  0 Schlägerei vor der Berliner Universität. Wie die
a  Zeitung" meldet, kame§vor derBer!->>rit zu einer Prügelei zwischen rechtsstehenden und

»den Studenten. Tie Vorfälle, be» denen oie

Schützenhof-Lichtfpie-e
Bad Komburg Andenslrnsie2- 4

Donnerstag 8.15 Uhr
Srettag 8.18 Uhr
Sonnlag 5 Uhr

Die Achtzehnjährige
»Der Cvwboykvnlg^

WŴ Das reichhaltige Deiprogramm "KM

Hypotheken
durch

Stroh & Siilpke
6647 Bad Äomburg v . - K.

Lhomasslrahe 2 Thomasstratze 2

Reparatur«
Hoh*Feirfcheiferei

Werks tätie
Vernickeei

♦♦
Inh : O. Benke Jr. f Bad Homburg , Halng . 4, Tel -468.

Reparaturen und Schleifen von
Rosieimesser, Klingtn, Mteitn , Messein, Haar-
und Pfeiderchceimaidiinen, Blitz«u Wolfsmesser

Für tadellosen Schnitt garantiert.
Reparaturen (630f)

von (Trammophonen, Musikwerken, Wasser- und
Gasarmaturen,

sowie alle in das mechanische Fach schlagenden
Arbeiten.

fl iedereröffnnng

(.701

des Kindergarten
..Sonnenschein"

Am Donnerstag , den 1. Dezember 1927,
vormittags9 Uhr wird der Kindergarten
„Sonnenschein"  in den neuen Räumen

Dorotheenstratze 29
(ehemalige Pharmuz Fabrik) unter Le'lung
der bisherigen Schwestern wieder eröffnet.
Aeul.nmeiduugeni erden enlgegengenommen.
Der wöchentliche Teilrag bloibi wie bisher.

Der Vorstand - es Vereins
»»Kindergarten Sonnenschein^.44

mmy ;;; ,
Empfehle täglich frisch

elnlreffend
seinsie

Schlagsahne
(geschlagenn. ungeschlagen)

seiniler
Vollmilch Siebläse
In vollseii Detikaiehltäse
Schweizer ohne Rindei» 2<l>achtcl» ». lvie
uollldlcv Ldamer
la Siangenlimburger
joinsier Roinadvur
Sianhenkirse (6616
}yi\ujtHü fe
Bauern handdaso

s'wie s'iiNie
hall. Südrahn las-Ivnller

per M - 2.G0 Aan.
Ferdinand ^ ipp

LrVk,il,si ' 5 U 10!

1 Eisenbahn
mit Zubehör'
zu verkaufen.

Luisenstrasse 1611.
6704) _ _ _

Zwieback-Makro».-
ii. Lebknchenbrnch

täglich zu haben
Liomburger

Leblurchenfiibrik
Lilie Sc Co.

ßutfeultr. 16 (6595

Petroleum
fürI.eudit- u. Heizzwecke

prr l-iter Mk. 0,36
Großabnehmer erhalten

Sonder Preise(6598
Car) Mothay, G. m, L>. H,

Bad Homburg
Luisenstr 11 Telefon 38

ordnung des Kultusmlntsters Becker Uber das Studenlen-
recht eine Rolle spielte, sind Äegenstand einer eingehenden
Untersuchung des Rektors geworden.

0 Schistsnnsällc infolge Nebels. Ter 12 000 Tonnen grohe
französische Dampfer „Dacteur Pierre Benoit" ist bei Ham¬
burg  auf der Frihrl elbaufwärts auf 18ru»d geraien, ebcufo
der italienisch« Dampfer „Monte Bianca", nachdem er zuvor
im Nebel mit einem»nbekannlen Dampfer ;»san»nc>'gesioj>c»
war. Am Sonntag ist der nach Memel bestimmte Hamburger
Dampfer „Maggie" ii» Kaiser-Wilhelin-.Uanal mit eir au
unbekannte» Dampfer zusammengestvhcn und beschädigt zur
Reparatur in Hamburg wieder eingelaufen

Handelsfeil.
ktrantsurta. M., 29. November.

— Devisenmarkt. Tie Mark blieb fest bei einem Kurt van
4,1870 Rm. je Dollar und 29,43 Rm. je englisches Pfund.

— üssekteninarkt. Tie Börse war znversichllich int Hinblick
mf eine festere Haltung der Braunkohlenwerte, die von 212 auf
217 sprangen.

-- Produktrnmarkt. Es wurden gezahll für 100 Kg. I» Rm:
Weizen 25.75, Roggen 2525, Lommcrgcrstc 26-50—28.00, Hafer
Inland. 22.75- 23.75, Mais gelb 20.50- 20.75, Weizenmehl 37 ,3
bis 38-25, Aioggcnmebl 35-00—35.75- Weirenklele 13 99

Für die

Weihnachls - Bäckerei
Mehl, jiidd. 0
Mehl, „ 00

Psd. 2!) Pf.
ff 20 ff Konfektmehl 30 Pf.

Ans den edelsten Weizensorten ljergeftellt
NE" Boi beso. derer Barkfähiakeit! "WE

Zucker LiUeu:::Pfundm
Cocossett, Dose . . . . Psd . 58 Pf. | CocoSsett, 1-Psd. Tafel . . . 62 Pf.

!Tafelmargarine, Pfund0.05, 1—
Snltaninen Pfund 55, 60,1 .—, 1.20 Haselnutzkerne Pfund 1.40
Mosiuen ,, 0 80 Psg. Cocosnnß, geraspelt„ 08 Psg.

„ 80 ^ ^ ^0 Citronat , Orangeat, Backpulver
Pottasche . Oblaten , Backpulver

! Für Nikolaus!
!i>Walniiffe. . . . Psd . 95, 85 Ps. Erdnüsse. Psd. 58 Ps.; • g m

'Korinthen
PMandeln

^Haselnüsse. . . ,, 75 ,, Mandarinen . . . . „ 48 „
» Ia. Lsblruchen Paket9,17, 0.35, 9.45, 0.95, 0.90, 1.10

Schokolade und Pralinen
- in reicher Auswahl. -

Vorbeslellungen auf fette Weihnachtsgänse werden angenommen

Wir gewähren 3°|o Rabatt.
Verlangen Sie Rabattmarken!

ft

Bad Homburg v. d. H.
Telefon 961.

Luisensira ^e 98

fl/ :!-**Y \v .r4Vi. -;$■
r. , < v»

Ind dla typischen Vorzüge
der. Muiik-Instrumentes

iliCIROlÄ”
zu erkennen

Ol GehörB tlofnonH ebaldclJJ nicht wortreiche Anrr«•- ng
Vorspiel ohne KaufiAvr.nQ
Bequemste Ralcnzthiür .yen
ven Maik 16 .50 pro Mona»

f , VnOlllilERTE ELECTBCXA VEKKAUFSVIELt.E

Mnsikhans Paul Grühner, am Markt.

Nechkmngen in cillcn Formalen
liefert schnell und billig

Hamburger„Neueste Nachrichten"

Zur Selbsibereitnug
von

Likören und Cognak
»»Reichels " -Esfenzen — la . Feinsprii

Taunusdrogerie Earl Malhay G m. b. SS.
Luisenslraße 11 6655  Telefon 38.

Wärme ohne Arbeit
liefert der

Gasheizofen.
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